[image: ][image: ]
Muster-Projektskizze
 (Antragsjahr 2022)    

Beschreibung eines EIP-Agri Innovationsprojektes
	

Vorbemerkung 
zur Erstellung und Einreichung von Projektskizzen für die Förderung der Tätigkeit von Operationellen Gruppen (OG) der Europäischen Innovationspartnerschaft (EIP) „Landwirtschaftliche Produktivität und Nachhaltigkeit“ in Thüringen

Die vorliegenden Punkte der Muster-Projektskizze sind verbindlich zu verwenden, um eine ausreichende und nachvollziehbare Beschreibung des geplanten Innovationsvorhabens zu erhalten. Die Ausführungen in der Projektskizze dienen als Grundlage für die fachliche Beurteilung der Förderfähigkeit und Entscheidung über den innovativen Charakter des eingereichten Vorhabens durch den Thüringer Innovationsausschuss (Voraussetzung für die Teilnahme am Antragsverfahren LFE, Teilmaßnahme A). Inhaltlich unvollständige oder formal unzureichende Projektskizzen können dem Gutachterausschuss nicht vorgelegt werden. 

Zu den geforderten Angaben finden Sie in dieser Muster-Projektskizze entsprechende Erläuterungen, die Sie bei der Ausarbeitung unterstützen sollen. 
In Ihrer Projektbeschreibung sind insbesondere folgende Punkte ersichtlich darzustellen:
· Innovationsgehalt und –gebiet des Vorhabens 
· Zielsetzung(en) und Projektdurchführung (Arbeitsschritte/ Umsetzung) 
· Geplante Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit (Wissenstransfer, Vernetzung) 
· Verwertung der Projektergebnisse und Beitrag zu den EIP-Zielen[footnoteRef:1]  [1:  EIP „Landwirtschaftliche Produktivität und Nachhaltigkeit“ - Ziele: Artikel 55 (1), Verordnung (EU) Nr. 1305/2013  ] 

· Möglichkeit zur Entwicklung einer Innovation aus dem Projekt  
Des Weiteren ist der vorläufige Stand zu den Kooperationspartnern und der Kostenplanung aufzuführen. 
Dem Anhang der Projektskizze beizufügen sind: 
1) Meilensteinplan: Darstellung zur zeitlichen Durchführung der Arbeitspakete je Quartal
2) Anlage Personalplanung: Aufgabenbeschreibung, Stundenumfang und Projektanteile
3) Einwilligungserklärung zur Erfassung, Verarbeitung, Weitergabe und Veröffentlichung personenbezogener Daten

Die Projektskizze ist von mindestens zwei Kooperationspartnern rechtsverbindlich zu unterzeichnen und in Schriftform bis zur Frist am 30.11.2021 beim TLLLR in Jena, unter folgender Anschrift einzureichen: 
Thüringer Landesamt für Landwirtschaft und Ländlichen Raum
z. Hd. Julia Bader (Stabsstelle Verwaltungsmodernisierung, Controlling und Öffentlichkeitsarbeit)
Naumburger Straße 98, 07743 Jena
Falls Sie weitere Fragen zur Erstellung und Einreichung der Projektskizze haben, wenden Sie sich gerne an die zuständige Innovationsdienstleisterin: 
Julia Bader, Tel.: +49 361 574041-406, E-Mail: innovation@tlllr.thueringen.de
https://tlllr.thueringen.de/landwirtschaft/foerderung/innovationen   




Förderung der Zusammenarbeit in der Land-, Forst- und Ernährungswirtschaft
- Teilmaßnahme A –
Tätigkeit von Operationellen Gruppen (OG) der Europäischen Innovationspartnerschaft (EIP) „Landwirtschaftliche Produktivität und Nachhaltigkeit“

Projektskizze zum Vorhaben 

Titel des Innovationsprojektes

Anschrift und Kontaktdaten des Antragstellers (hauptverantwortlicher Vertreter der OG)

Datum, Name und rechtsverbindliche Unterschrift von zwei Kooperationspartnern


1. Kurze Zusammenfassung des Vorhabens 
Kurzer Einstieg in das Vorhaben. Ausführliche Beschreibungen zum Vorhaben sind unter den weiteren Punkten (2 bis 9) vorgesehen. Die in blau aufgeführten Fragen und Aufzählungen sollen Sie bei der Ausarbeitung der notwendigen Angaben unterstützen. Gerne können Sie auch weitere Informationen aufführen.

Thema des Kooperationsvorhabens 
· Mit welchen Themenschwerpunkten beschäftigt sich das Projekt? (in Stichpunkten)
· Welche „Innovation“ soll im Rahmen des Vorhabens erarbeitet werden? 
a) Entwicklung, Testung und Praxiseinführung eines neuen Produktes oder Verfahrens bzw. einer neuen Technologie. 
b) Durchführung eines Demonstrationsvorhabens und Verbreitung von innovativen Verfahren/ Prozessen/ Erzeugnissen bei Anwendern und Verbrauchern.
· Wie groß ist das Innovationsgebiet (Thüringen/ Deutschland/ Europa/ Welt)?

Zielsetzung des Kooperationsvorhabens
· Auflistung der Projektziele 
· Welche Vorteile werden durch die Zielerreichung für die Landwirtschaft erwartet bzw. wie können Praktiker die Ergebnisse nutzen?  
· Worin liegt der langfristige Nutzen des erzielten Wissens sowie der Beitrag zur verbesserten Produktivität und nachhaltigen Ressourcennutzung in der Landwirtschaft? 

Durchführung des Kooperationsvorhabens
· Wo (Ort/ Gebiet) soll das Innovationsvorhaben durchgeführt werden?
· Wie lange ist die geplante Dauer der Projektdurchführung (in Monaten)?
· Wie hoch sind die geplanten Gesamtkosten für das Vorhaben?


2. Ausgangslage & Problemstellung 

Stand der Wissenschaft (und der Technik) 
Hintergrund, Ist-Situation und Beschreibung des Handlungsbedarfs:
· derzeitiger Wissenstand (Literatur/ bisherige Forschungsergebnisse) 
· Erläuterung der praxisrelevanten Problematik/ Fragestellung
· aktuelle Forschungsansätze die in Zusammenhang zum Vorhaben stehen


3. Neuheit des Lösungsansatzes (innovative Idee) und Zielerreichung
Innovativer Ansatz 
· Worin liegt die Neuheit des Vorhabens für die Land-, Forst- und Ernährungswirtschaft in Thüringen (bzw. für eine größeres Innovationsgebiet)?
· Abgrenzung zu anderen Projekten und zum Stand der Wissenschaft und Technik?
· ggf. Patentlage?

Zielerreichung
· Welche Herausforderungen bestehen für die Zielerreichung?
· Wie können die Ergebnisse in die Praxis eingeführt und genutzt werden? 

Vorteile der Zusammenarbeit
· Welchen Beitrag leisten die einzelnen Kooperationspartner (Kompetenzen, Ressourcen)?
· Aus welchen Gründen ist die Zusammensetzung der Operationellen Gruppe für das Erreichen der Projektziele vorteilhaft?


4. Marktpotential, Marktumfeld, wirtschaftliche und wissenschaftliche Konkurrenzsituation
Beschreibung des Anwendungsgebietes, der Marktpositionierung und Wettbewerbsfähigkeit 
· Markpotential: Beabsichtigte wirtschaftliche Nutzung der Ergebnisse
(z.B. Vermarktungsmöglichkeit - angedachte Abnehmer/Anwender, etc.)?
· Bestehendes Marktumfeld (z.B. andere Produzenten, Nachfrage)?
· Überschneidungen mit anderen Forschungsprojekten? 


5.  Versuchsplan (Fragestellungen, Untersuchungen) 
· Auflistung der Fragestellungen des Vorhabens (Was wird untersucht/ erarbeitet?)
· Vorgehensweise des geplanten Arbeits- und Lösungswegs (Methoden der Umsetzung?) 
· Welche Untersuchungen/ Erhebungen werden durgeführt?
· ggf. Versuchsaufbau skizzieren (räumliche Darstellung, Mengengerüst)
6. Detaillierter Zeit- und Arbeitsplan 
(Arbeitspakete und –schritte der Kooperationspartner)
Bitte erläutern Sie den geplanten Ablauf des Vorhabens mit einer zeitlichen Strukturierung der Arbeitspakete und Teilschritte in Tabelle 1. Geben Sie zu den Arbeitsschritten die dafür vorgesehenen Kooperationspartner sowie den eingeplanten Personal- und Ausgabenbedarf an.
Tabelle 1: Arbeitspakete der Projektdurchführung
Als Kooperationspartner sind die ausgewiesenen Partner oder vergleichbare angefragt.
	Arbeitspakete (AP)
und Teilschritte
	Kooperationspartner und angesetzte Arbeitsstunden
	Eingeplante Ausgaben 

	Monat(e), Projektjahr:  
AP 1: Überschrift 
(Aufzählung der Teilschritte)
1. Arbeitsschritt
2. ….
	Zuteilung der zuständigen Kooperationspartner und in etwa die Anzahl an Projektmitarbeitern inklusive des vorgesehenen Stundenumfangs [h] für das Arbeitspaket
	Auflistung benötigter Materialien, Dienstleistungen, geplante Reisen, etc.

	Monat(e), Projektjahr:  
AP 2: ……

	….
	…


Weitere Arbeitspakete können nach Belieben angefügt werden.

Der zeitliche Verlauf (pro Quartal) der beschriebenen Arbeitspakete wird im Anhang 1 anhand einer Grafik (z.B. Meilensteinplans) dargestellt. 
Eine ausführliche Aufgabenbeschreibung zu den aufgeführten Projektmitarbeitern/-innen sowie dem gesamten eingeplanten Stundenumfang und Projektanteil ist im Anhang 2 in der Anlage Personal zu finden.


7. Kostenplanung

Tabelle 2: Vorläufiger Finanzierungsplan 
(Projektlaufzeit, Gesamtausgaben und -förderung, Eigenmittelbedarf)
Die in der Tabelle aufgeführten Angaben sind eine vorläufige Schätzung der Gesamtausgaben und der Förderung für das geplante Innovationsvorhaben. Der endgültige Finanzierungsplan und Vorhabensbeginn wird mit dem Zuwendungsbescheid durch die Bewilligungsstelle mitgeteilt.
	Laufzeit (Anzahl der Monate): 
angestrebter Vorhabensbeginn
	      (maximal bis Ende 2024)
      (frühestens ab Mai 2022) 

	Gesamtausgaben [€]:
	     

	davon Investitionen [€]:
	     

	Gesamtförderung (Zuschuss) [€]:
Projektbezogene Ausgaben (max. 80%)
siehe Förderrichtlinie 4.4.3.1 & 4.4.3.2
Investitionen (max. 60%)
siehe Förderrichtlinie 4.4.3.3
	      


	Eigenmittelbedarf [€]:
	      
(Differenz: Gesamtausgaben – Zuschuss)



Die Gesamtausgaben inklusive der Investitionen gliedern sich entsprechend des Ausgabenplans (Tabelle 3) in die Ausgabenarten und Vorhabensjahre.

Tabelle 3: Ausgabenplan (in €) (Aufstellung der Ausgaben nach Art und Vorhabensjahr)
Nehmen Sie für Ihre Kostenplanung die bei der Thüringer Aufbaubank im Downloadbereich zum Förderprogramm „LFE- Förderung der Zusammenarbeit in der Land-, Forst-, Ernährungwirtschaft in Thüringen“ zur Verfügung stehende Excel-Datei „LFE-Antrag Anlage 1 Teilmaßnahme A“ als Kalkulationsgrundlage zur Hilfe und fügen Sie das Tabellenblatt „Ausgabenplan“ hier oder im Anhang ein. Angebote müssen noch nicht eingeholt werden. Als Vorhbaensjahr gilt der 12-Monatszeitraum ab Projektbeginn.
	Ausgabenart
	Vorhabensjahr

	
	1
	2
	3

	Personalausgaben
	
	
	

	Gemeinkostenpauschale 
	
	
	

	Sachausgaben
	
	
	

	Reisekosten
	
	
	

	Sonstige Mieten (ohne Büro)
	
	
	

	Externe Dienstleisungen
	
	
	

	Öffentlichkeitsarbeit
	
	
	

	Erwerb von technischem Wissen und Patenten
	
	
	

	Ausgaben für projektbezogene wissenschenschafliche Leistungen (Untersuchungen,…)
	
	
	

	Entgangener Nutzen
	
	
	

	Investitionen
a) technische Anlagen
b) bauliche Vorhaben
	
	
	

	∑ Gesamtkosten (in €, netto)
	∑ Jahr 1
	∑ Jahr 2
	∑ Jahr 3



Investitionsausgaben 
Falls projektbezogene Investitionen vorgesehen sind, listen Sie diese bitte einzeln auf und erläutern den vorhabensbezogenen Zweck.
	Benennung der Investition 
	Kosten (für Anschaffung/ Leasings etc.; in €)
	Erläuterung des vorhabenbezogenen Zwecks

	
	
	

	
	
	




8. Verwertungsplan Verwendung und Verbreitung der praxisrelevanten Ergebnisse

Beitrag des Vorhabens zur Gesamtstrategie der Kooperationspartner
Bitte erläutern Sie wofür die erwarteten Erkenntnisse/ Ziele bei den einzelnen Kooperationspartnern genutzt werden:
· Kooperationspartner 1: …
· Kooperationspartner 2: ...

Wissenstransfer in die Praxis
Bitte erläutern Sie das geplante Konzept zur Verbreitung der Projektergebnisse und Erfahrungen (Know-how) in die landwirtschaftliche Praxis.
· Auflistung der geplanten Maßnahmen zur Öffentlichkeitsarbeit und Vernetzung 
(z.B. Publikationen – Fachpresse/ Wissenschaftsjournal, Vorträge, Veranstaltungen etc.)
Aussichten nach dem Projektende 
· Wie können die Ergebnisse langfristig genutzt werden?
· (ggf.) Welche Forschungsprojekte könnten sich anschließen?

9. Kurzdarstellung der potentiellen Kooperationspartner

	Antragssteller (Vertreter der Operationellen Gruppe = Lead Partner)

	Name
	

	Firmensitz, Gründung
	

	Vorsitzender/ Direktor/ Geschäftsführer/ etc.
	

	Institut/ Arbeitsgruppe
	

	Gegenstand des Unternehmens/ Produktionsprofil
	

	Funktion im Projektvorhaben 
	 

	ggf. geplantes Produktionsprofil
	


Kooperationspartner: 
Die folgend genannten „Kooperationspartner“ sind zum Stand der Einreichung der Projektskizze als Mitglieder der Operationellen Gruppe vorgesehen. 

Bitte ergänzen Sie weitere Kooperationspartner entsprechend der Vorlage.

	Kooperationspartner 1

	Name
	

	Firmensitz, Gründung
	

	Vorsitzender/ Direktor/ Geschäftsführer
	

	Institut/ Arbeitsgruppe
	

	Gegenstand des Unternehmens/ Produktionsprofil
	

	Funktion im Projektvorhaben 
	 

	ggf. geplantes Produktionsprofil
	


Benennung vorgesehener assoziierter Wissenschaftspartner
Assoziierte Wissenschaftspartner unterstützen das Projekt bei der Zielerreichung, sind jedoch nicht Mitglied der Kooperation. 
	Assoziierte Wissenschaftspartner
	Erläuterungen zur Beteiligung im Vorhaben

	Name und Anschrift der Universität/ Hochschule/ Forschungsanstalt/ des Instituts/ etc.
	Forschungsgebiet & Erfahrungen



	
	




Anhänge zur Projektskizze (Titel des Vorhabens aufführen)
Anhang 1: Meilensteinplan - Darstellung zur zeitlichen Durchführung der Arbeitspakete nach Quartalen. 
Bitte fügen Sie hier Ihren „Meilensteinplan“ oder eine ähnliche Darstellung ein.
	Arbeitspaket
Meilenstein/ Teilschritt
	Quartal 1
	Quartal 2
	Quartal 3
	…
	….
	…

	AP 1: Überschrift 
	
	
	
	
	
	

	„Meilenstein 1“
z.B. Projekttreffen
	
	
	
	
	
	

	„Meilenstein 2“
z.B. Laboruntersuchung
	
	
	
	
	
	

	…
	
	
	
	
	
	

	AP 2
	
	
	
	
	
	

	…
	
	
	
	
	
	



Anhang 2: Anlage Personalplanung
Bitte führen Sie die geplanten Projektstellen bzw. -mitarbeiter je Kooperationspartner auf.
	Kooperations-partner
	Projektpersonal
	Aufgaben
	Geplante Projektstunden im gesamten Projektzeitraum
	Ø Projektanteil pro Monat (% zur Gesamtarbeitszeit)

	Unternehmen/ Institut
	Projektleitung
	Beschreibung der Aufgaben im Projekt
	max. 1720 Stunden/Jahr
	ausschließlich im Projekt tätig = 100 %

	....
	Labormitarbeiter
	…
	
	

	
	Landwirt
	
	
	

	
	….
	
	
	



Anhang 3: Einwilligungserklärung Datenschutz
Eiwilligungserklärung des TLLLR Einwilligungserklärung zur Erfassung, Verarbeitung, Weitergabe und Veröffentlichung personenbezogener Daten im Rahmen der Fördermaßnahme Europäische Innovationspartnerschaft „Landwirtschaftliche Produktivität und Nachhaltigkeit“ (EIP-AGRI)
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